
Imts- Vlatt
zur Laibacher Ze i tung.

«M 89. »amstag den 20. Hu l i 1 g ^

Gudcrnial - Verlautbarungen.
Z. »2l2. (2) Nr . l6839.

C u r r e n d e

detz k. k. i l l y r . L a n d e s g u b e r n i u m s .
— Betreffend die Verhandlungen zu Sicher»
stellung des Ertrages dcr allgemeinen Verzeh»
rungsstcucr für da6 Verwaltungsjahr ! 8 t 6 ,
uud bezichungswnse ! 6 l 7 und 18 »8. — Die
Abfindungs- und Pachtungs Verhandlungen
zur SlchersteUuug der allgemeinen Verzehruugs-
steuer für das Berwaltungsjahr 16^6 haben
»n Folge hohen Hofkammer-DecrelcS vom itt.
Juni l t t l 5 , Z. 2l^9^>, ,n dcrselb,,, Art zu ge-
schehen, wie sie mit Rüctsichr auf das hohe
Hofkammer'Decret von, 2!). M^i l 6 i 9 , Zayl
2 ^ l 9 ! , für das Verwallungöjahr l8' l5 Slalc
gefunden haben. — E6 werden demnach fol-
gende Bestimmungen zur allgemeinen Kenntniß
gebracht: l ) Die Verhandlungen zur gemein-
schaftlichen Abfindung von Corporatlonen oder
ganzen Gemeinden, so wie zur Verpachtung
werden in doppelter Ar l gepflogen werden, ent-
weder auf ein Jahr mit stillschweigender Erneue«
nmg für die nächst darauf folgenden zwci Ver-
waltungsjahrs, oder auf drei Iahrc ohne Vor-
dehalc der gegcnjciligen Aufkündung.— 2) I n
die Vertrage auf drei Jahre wird die Bedin-
gung aufgenommen werden, daß gegenseitig
dab N°chc vorbehalten bleibt, im Falle einer
eintretenden Aenderung in den Gesetzen ode/
Tariffm oen Vertrag gegen dreimonatliche
Auftündung «ufzuheben — 3) Die Abfin«
dungs-Verträge, welche mit e i n z e l n e n Ge-
werbs - Parteien abgeschlossen werden, werden
sich nur auf E i n Jahr mit der Bedingung
der stillschweigenden Erneuerung erstrecken. —
4) Von diesen Verhandlungen bleibt die Si«
chcrstellung dtS Vrrzehrungbsteuer-Ertragnisses

von der Biererzeugung und den gebrannten
geistig»nFlüsslgkcltcn auöc^schlossen—5) End-
lich wild als Zeitpunct, diszu w.lchem die ver-
zchrl,,lgöst»uerpflichtlgen lKewer^öunlcrnehmer
d»e zur Erlangung des gefällsämtlichen Er»
laubnlßscheinls erforderliche Erklärung abzu«
glden haben, auf dcn Tnnnn bis längstens
»0. August lg>5 fcstgcsitzl. - iiaivach am
l » . Ju l i l g l 5 .

J o s e pH Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
iiandeS - Gouverneur.

C a v l Graf zu W c l s p e r g , R a l t e n a »
und P r i m ö r , k. k. Vlce-P'äsioenl.

Oo in »«̂  i l B r a n d s t e l l e » ,
k. k Gubtvni^lrall).

Z. NK7. ft) Nr. l!z97l.
S u r r e n d e .

Aufschlagkarten unterliegen wie Spiel-
kellen dem Berdrauchsstämpel. — Die hohe
k. k. allgcm.ine Hofkainmcr hat auö Anlaß
einer vorgekommenen 7l„flage mildem Decrele
vom 29. ?pr i l v . I , Zahl l0>6^ , entschieden,
daß die unter drm Namen Ausschl^karlcn vor«
komminden Karlen, „.»ckoem si, zum garten»
spiel gebraucht werden können, dem Slamptl
unterliegen, welchen d^s Gesetz üder die Ver,
brauchsabgade von «Spielkarten, Kalendern
und Zeitungen vom l . September l«l<> fcsisehs,
und daß überhaupt alle Karre»,, welche ihrer
Form, Zahl und Beschaffenheit nach zum
Kartenspiele gebraucht werten können, ohne
Unterschied der Be„e»lnu,a. oder d<s Formats
oder der sonstigen Bezeici,nn,g der Kal ten, m
dem Ginne des obige,, l8).sth»tz d»m dort vor?
geschriebene^ Slämpel lmterll»'^',,. .— Welchcg
zu Folge tiner anhrr gemachten Erössnunft der
r. r. stsyerisch-lllyrischen Camera« ° GtsäUcn.
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Verwaltung vom 3 l . Mai l. I . , Zahl 5l lS,
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. —
Laibach am 27. Juni l 8 l5 .

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes-Gouverneur.

G a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , s. k. Vice-Präsident.

ve. S i m o n L a d i n i g ,
k. k. Gudernialrach.

Z i2Oi. (*) Nr. 16820. ad Nr. 1117a.
A V V I S O.

Avendo SUA MAESTA I. R. con vene-
ratissiina Sovruna Risoluzione del 1. Marzo
a. c. approval* la sistemazione di dieci
posti coll' adjuiumdiiioriiu2oo (duecento)
per cadauno a favore di dieci praticanli
di concetio presso 1c ventisci Preture sipoliti-
chc chc civilinellaDalmazia, e 11011 avendo
sortito il suo eöetlo Avviso Governiale 26
Marzo a. c. N. 5848-97Ö pubblicaio in
questa Provincia, nc viene riapcrio il
concorso a tullo Agosto p. v. — Gli asp!-
ranli dovranno presentarc le loro doniandc
al pioiocollo di questo Govern» a mezzo
delle rispettiveSuperioritä se si trovassero
in pubblicoscrvizio, comprovando di uver
compiti con buon sueecsso gü studj po-
litico-legali, di possederc la lingua ilaliaiia,
c possibilmcnte la illirico- dalinata, bene
inteso chc questä poträ in progresso di
tempo csscru appresa, raa il suo possesso
attuale darJk un titolo di pruscrenza. —
Nel caso di ammissione della domanda,
üli aspirantl verranno accetu^ti come sem-
plici candidati verso la proniessa di taci-
turniiä pelle prime sei setlimane, e se
durante tale termiue avranno dato prove
di capacita, intendimento, e di buona con-
dotla morale e politica, saranno nominaii
Praticanii di concetio, cd ammessi al giu-
raraento. — Pel conseguimento dell' adju-
tum oecorre ehe i peienti giustifichino di
avere cou buon esito sostenuto uno dei
due csami di giudice civile, e criminale,
oppure 1' esamc politico-amministrativo.
• - Viene detenninato inoltre ehe tali
praiicanti entro lo spawo di tre anni
dovranno procurarsi tuili 1 decrcii di ele-
gibilita prescritti pei posti di Cancellien
cd Aggiunti pretorili, poichc m caso di-
verso decaderebbero dai godimcnto dcll
Adjutum, ehe nel iratumpo avvessero ac-
quistato. — Gli aspiranü dovranno inol-

tre indicare sc ed inqualegradodiparcntela
od afflnitasi trovassero cungiunti con taluno
degl' irnpiegati addctli alle Prelure di
quesia Proviacia.. — Zara li 11 Gingno 1846-

Co. PAULOV1CH,
Segretario Go^orniale.

^ lav t un» lanorechtliche Verlilutdarunzen.

H. 1 l 9 l . (3) Nr. 6258.
Won dem k. k. Stadt« und Landrechte

in Krai« wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen dcS Vormundes der minderj. Joseph
Raimund'schen Kinder, als erklärten Erben,
zur Erforschung der Schuldenlast nach dem
am l 6 . Ma i 18^5 verstorbenen Baumeisters
Joseph Raimund, die Tagsahung auf den «3.
August 16l5 Vormittags um 9 Uhr vor die.
sem k. k. Stadt» und Landrechte bestimmt
worden, bei welcher aNe Jene, welche an die«
sen Verlaß aus waS immer für einem Rechts»
gründe Anspruch zu stellen vermeinen, solchen
so gewiß anmelden u«o rechtsgcltend darthun
sollen, widrigens sie die Folgen deK H. 8 l ^
b. V . B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.
— Laibach den 8. Ju l i ! 6 l 5 .

I . N95 . (2)

E d i c t .

Von dem k. k. k>irnt. Stadt - und Land«
rechte wird hicmit bekannt gemacht: Man
have über Ansuchen des Vincenz Rauscher,
alä Verwalter der Carl Graf v. Cristallnigg',
scheu ConcurSmassa, die öffentliche Feilbietung
der zu dieser Eoncursmassa gehörigen Herr-
schaft Obe r t r i xen , jedoch ohne die dleser
Herrschaft zugeschriebene Grüntouz, Alpe, die
abgesondert zur Versteigerung gebracht n îrd
bewilliget, und zur Vornahme derselbe» zwei
Tagsatzungen, und zwar

die erste a«f den 8. Jul i l. I . ,
n zweite ^ „ 8. August «

jedes Ma l Vormittags um 9 Uhr vor diesen,
k. k. S tad t - undLandrechte mit dem Beisatz«
angeordnet, daß die genannte Herrschaft we«
der bei der ersten noch bei der zweiten unter
dim gerichtlichen Ichähunzswerthe pr.37 ^ , ^
58 kr. C M . wirde hinlangesseben w<rden "

Die betreffende Schätzung nebst dem Ta«
bular - Eftracte und den Licitationsbcdingnis.
sen können inzwischen ,n der Registratur die»
ses k. k. S t a d t . und Landrecht,e in den ge.
wohnlichen Amcsftundcn eingesehe» werden.
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Beschre ibung d e r H e r r s c h a f t Ober .

t r i x e n sammt 6 r l r t g n i ß .
Das herrschaftliche Schleß m,d die Wir th,

schastügebaude stehen auf einer kleinen Anhöhe
am südlichen Anhange deS Buchbergcs, am
Fuße des Schloßberges, worauf auch die Rui-
nen deS alten Schlrsss Oberlris,n zu scheu
sind, und bieten eine schöne Aussicht auf die
nahe Ruine des Schlusses Walsenberg, auf
die großartigen Gebäude der Herrschaft M l l -
termrtn. auf die Pfarrorte S t . FranciscuS
,,. S t . Georgen am Wcinverge, auf das Gut
Frankenstein, gegen Osten in 0a6 Thal gegen
Völkermarkt und Hamburg, aus Eoerndorf,
und gegen Süden an die majestätische Gebirgö.
kette der Carav^nken j die ganz ln der Nahe
vorüd.'rführenoe gut erhaltene und stark be-
fahrene Bezirksstraße uon Völkcrmarkt nach
S t . Johann am Brückt, S t . Veit, Evirst«in
und tolling, dann jene über Mittertrixen und
Töllerberg auf die 1 ' / , Meilen entfernte Post«
straße nach Klagenfurt erleichtern den Absatz
d,r Feldproducte auf den Wochenmarkten zu
Klagenfurt und Völkcrmartt, so wie des Hol«
zeü und Kohles an die Rad-, Hammer» und
Gußiverke zu S t . Johann am Brückl, Fr<u-
dlnderg, Eberstein, Heft und Lolling, indem
die Stadt Klagenfurt 3 Meilen, die Stadt
Bölkermarkt '/, M. i le, die Stadt S t . Beit
3 '/2 Meilen, <»t. Johann am Brückt l Meile,
Eberstin 2 Meilen und polling 4 Mellen von
Obtlttixen entfernt liegen.

Die Herrschaft OvelM'fen ist mit 25 Hu-
ben, 5 Zulehen und 19 Halschen beansagt, und
mit 7.! Pfund 3 ß. 14 dn. begültet.

Die zu dicftr Herrschaft gehörigen Grund-
stücke liegen mit Ausnahme des WaldeS am
Bischofberge um die Schloß- und Wlrthschafto-
gebaude gut arrondirt, stehen unter sich in
einem Verhaltnisse, und sind leicht zu bear»
beitkn.

I n der reclificirten Bckenntnißtabelle vom
Jahre 175 l kommen vor : an Aeckern erster
blasse 21 Joch, zweiter Classe 16 Joch, dritter
Classe ,<j Joch, zusammen 59 Joch mit 132
Vicrlillg 6 Maßl Ansaat.

An Gärten, und zwar: 2) der Baum»
garten mit 8 Vierung 12 Maßl Ansaat nach
der lzatastralvtlMlssung mit 5 Joch 50l l l l
Klafter; l») d „ Küchengarten nnt 6 Maßl
Roggen Ansaat, und einem Flächeninhalte von
26Ü l_ü Klafter, wöbe, zu bemerken ist, daß der
BaumgarttN ln neuerer Zeit viel in ftiner Oute
gewonnen hat, indem mehrere hundert junge

Obstbäume g<seht, der Garte» bewässcrungsfa-
hig hergestellt, und die zwei kleinen Kücken-
gärten mit Mauer und Stacketen eingefriedet
wurden.

An Wicscn zusammen mit 55 Fuder sä«
ßem Heu, und l2 Fuoer sauerm Heu, mit einem
Flächeninhalte, und zwar: erster Classe mit l 2
Joch l64 l l l Klafter, zweiter Classe 7 Joch
433 l l l Klafter, dritter Classe 5 Joch 565 ^
Klaftcr, zusammen 2'z Joch l»62 l l l Klafter.

An Weiden, und zwar erster Classe, mit
3 Joch »0 l3 lD Klafter, zweier Classe l6 Iock
332 ^H Klafter, zusammen l!) Joch l395 «Hl
Klafter.

An Waldungen, und zwar; 2) der Bllch-
wald bei Overtrix^n; l>) der Wald zu Mau»
bcrn mit Buchen und Mischling; c) ein kliiner
Wald unter S t . Lambrecht, aus welchem jähr»
lich l5U Klafter Brennholz bezogen werden
können.

Diese Waldungen, zusammen im Flachen-
maße von l / l Joch 803 l l l Klafter, können
hinsichtlich des Alters der Bäume folgenderma-
ßen eingetheilt werden, a ls: n ) schlagbares
und üverstammiges Holz in Fichten, Föhren
und Buchen 50 Joch, in welchem dcr Holzbe-
stand pr. Joch auf 60 Kubitklafter «„genom-
men wurde; K) in einem Alter von 5(1 bis 60
Jahren ^O I o H j c) in einem Alter von 40
bis 50 Jahren 20 Joch, in welchem der Holz-
destsnd pr. Joch auf 30 Kubikklastcr angenom-
men wurde; ä) in einem Alter von 30 bi6 40
Jahren 20 Joch; «) in einem Alttr von 20 bis
30 Jahren 20 Joch; l) in einem Alter von
10 biö 20 Jahren 20 Joch; Blößen und An.
slug 2 l Joch 903 l l l Klafter, zusammen obige
171 Joch .W3 l l l Klafter.
Unlerth'anänlihllngen, u n v e r ä n d e r l i c h e :

.-,)T^s S t i f t - oder Urbaraelo sammt Klein«
rechtcn Rcluition beträgt, nach Abzug des 20 S
E,nl<lss»S, jährlich 535 st. 2 l kr. 1 ' /^ dl. W . W .

d) Die jahrliche Zinsgctreidschuldiqkeit be-
tragt, nach Abzug des 20 )6 Einlasses nach
dcm ltht lOjähligen Klagenfurtcr Gcorgi c PrelS
in W . W :

An Wcizen 1 l Vierling l l Maßl zu l 1 f l .
5 kr. 3 ' / . dn., 12? fi. 4 kr. 3 dn.

^ Roggen 41 Vi.rl ing 6 ^ Moßl zu 6 fl.
3 l kr. 3 ' / , on., 269 fi. 35 kr. 2 dn.

^ Gerst.n , 9 ' / . Maßl zu 6 f l . 46 kr. 2dn.,
5 f l . 25 kr.

„ Hafer l2» Vierling «5'/<z Maßl zu 3 fl.
41 kr. I ' / . , du., 471 st. 3? kr. 3 dn.
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An Halden < Vierling 1 1 ^ Maßl zu 5 st.
55 kr. «/, dn., 8 f l . 2!) kr. 2 dn.

,. H'rse 19 ' ! . Maßl zu 5 st 53 kr. 1 >i, dn.,
4 st. 42 kr. 2 dn.

^ Brein l Vierllng 1 ' ^ Maßl zu l l st.
3 l kr. 3 dn., 12 st »8 kr.

» Hopfen l Nlerling l t z ^ Maßl zu 6 st.
3 l kr. 3 ' ! . dn., W st. 27 kr. 2 dn.

Zusammen 909 st. 40 kr. 2 dl.

«) Das jährl. Sackzehentgetreid beträgt
nach Abzug dcs 20 "j<, Elnlasseö:

An Weizln l Vi i r l lng l4' iz Maßl zu l l st.
5 ' ^ kr. — dn , l7 st. 45 kr.

„ Korn MAier l ing 6 M.,ßl zu 6 st. 3 l t r .
3^lz dn., 67 st. 35 kr. 3 bn.

„ Haftr 9 Vierl lng, l 2 ^ Maßl zu 3 st.
4 l kr. 3'i.z dn., 35 st. l̂7 kr.

„ Hirse 3 Vierl lng, l O ^ Mahl zu 5 st.
53 kr. 1 '<z dn., 20 st. l3 kl.

« Haiden l V l i r l i ng , 4 ' ^ M^sil zu 5 st.
55 kr. '«, dn., 7 st. 6 kr. » dn.

Zusammen l l3 st. 27 kl W W.

«!) Die Eindicnung der Vogteien belauft
sich jährlich auf 56st. l 3 kr. l dn. in W W . ;
außerdem haben die Unterthanen noch an Äe»
lreide abzugeben, und zwar:

An Weizen 9 ' l , Maßl zu obigem Preise,

4 ft. 20 tr. 2 dn.
„ Korn 9'<z Maßl, 2 st. 37 kr.
„ Hafer ,9'! , „ 2 ^ 57 ^ 2 dn.
« Haiden l 9 ' ^ ^ 4 ., 4t» „ — ^

Zusammcn . . l 4 st. 4 l lr. - du.

e) Die Robolh wird mit Ausnahme, von
3 0 0 ^ , , Tagen, welche zum Haideuschnitt zur
Naturalleistung vorbehalten würd«», von den
Unterthanen und Voftleicn jährl,ch »yit dem
Betrage von 290 st. 55 kr. W. N . geleistet.

V e r ä n d e r l i c h e . Diese betragen nach
dem 10jähria,tn Durchschnitte:

») An Ehrungen l l l ss. 29 kr. 2 dl.
l,) , Kausfreifteld nach Abzug des 20 ^

Einlasses in C. M . 25 st.
c) Mortuarsgebühren in (5.M. 22 st. 52 kr.
<N " adcllchen Richleramtstaxtn in L. M .

5 st. 6 kr.
«) ^ Iudizialcaxen in C. M . . st. 19 kr.
l ) " Grundbuchsgebühren,n E. M . 35 kr.

Klagenfurt am 2 l . Ma i 1«45.

A n m e r k u n g : Bei der ersten FeilbittungS-

ta^sahung am 8.Jul i »8^5 'st kelnKaus

lustiger erschienen.

Vermischte Verlautbarungen.
3 '»»4 (2) Nr . . ^ 6 . .

S d , c t.

Vom Beziltsgcnlbte deö Herzoglhums Gott.
schee wi,d allgemei» beta,,nl gemacht: Os sey über
Ansuchen der Agnes Velde,bcr von Obermöscl, in
die lreculive Felldielunq der, ,u l»,,n Verlasse des
Paul Splinger gcdöligen.»« Obermösel zl,l) Rcctf.
Nr . 920 und ßonscr. N l 46 liegenken ,j4 Urbal .
Hude, samml Wobn. u„l> Wlllhsä'astSgebäuden,
rregen aus eem Vergliche vom u. Fcl'luar ,U45,
Z . »64, Mulmige» 5o st. Oapilol^ 2 st. 5o ks. Oe.
»ichlStosien u«d 4 proc Z,n,en, g,will iget, uno
t>«e Tagfahllen auf ten 5. August. 4. September,
und 4. October ,845, jedesmal um »n Uhr Vor .
mittags in loco Odelmösel »ml eem Beisätze an.
geordnet welden, dah tilse Hübe, wenn sie bei
der e»sten oder zwenen Tagsahung nicht rrenig.
stens um ten Schätzungswert!) an Mann gebracht
wilden könnle, be, der dlitlen Tagfad'l auch u» .
le» demselben hinlangegcden wcldcn wül te .

GlUNdduchSexllact, SHähungsplolocoN und
Fcilbitlungsbecmgnlsse td,'n,n hiergelichlü einge,
sehen und hievon Abschristi,, genommen werden.

Netiltsgerlchl G^tlschce am 3a. Zuni ,64b.

Z. . .U5. (2) Nr . .877.
9 d i c l.

KNe jene. rrelche an den Vkl lah der am ,9 .
Apr i l d. I . mit Hintellassung eineS schriftlichen
Testamentes velsto»ben,n Ma»ia Knaus vonMi l»
lergraß, aus was immer lur einem Ncchlöglunte
einen Anspluch zu haben gedenke», werden auf«
gesoidelt, ihle Ansplüche bei der am «». August
,U<5 angeoldnet/n Liquidalionstagsahung »n der
hielge»ich«lichen Kanzle» so a»wih a»,zun,»lden und
dazuthun, aiS sie sc»nst lie Folgen des §. 6,4
des d. O N- tl l f fcn wü,den.

Bei'llögc»ichl Gollschee am 5. J u l i »645.

Z. "79> <") ^. . N r . .567.

Von eem Bezirtsgelichle der SlaalSdt»,s<h2ft
Arelsl.'e»a wirb bekannt gegeben : Gs seu übe» ,^^.
cullves lZinschleilen tes Änlon Bolle von Kölsch,,
wirer Franz Smerdu von D o r n . in die Fe,lbie»
lung der diesem gthö'igen, der SlaalSherrschast
Adelsb.'rg z" l , Uld. 3t,- 2ä> l i "5b"en D r i l l l .
hübe sammt W o h n . und Wilthschast^gebauden
zu Dorn gewiNigel, und hiezu der '4 llugust, ,5.
September und ,U. October d. I . . jedeslnal s,üh
um 9 Uh» ' " loco der Realität mit tem Anha»,ae
bestimmt warden, 5ah selbe weder h,i der ersten
noch zweiten. n?ohl aber bei der dritten Feilbie.
lung Ul'ler ihlem Schähwcllhe pf. , 2 , , st 4 0 ^ .
Hinlangegeben werden wird.

Das Schahunc,sprolocoN. de, GlundduchKer.
tract und l ie Licitatl0s>bbeting,,,sse zi,gen hier.

' amls zur Glnslcht.
Be,irtög«lichl At,lsbe,g «m 20. Jun i ,645-
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N r e l S K N l t l i c h e ^ e r l a u l b a r u n g e n .
3. «176. (2) V e , l « u t b « r u n g. Nr . 93Sä.

I n F lge hoher Gub. V e r ö d u n g tdo. 23. Iun» l. I . , Z. ,4 ,6)9 , w,rb zur «n«
schllff^ng der für do6 v"e»litt Blslhum ^uke r und Lavanltr Pnestcrhaus pro 18^6 «rfor-
derllchen Material»«« und wnsslgcn Elfo dernissc, so w,e wegen der Waschcremigung emt
M,,,l,e',do,L,cltat,on ,m 9. «uguss l. I . Vorm,tla,s um 9 Uhr m btm Dilecllonslc>c«le
d,< Pclefttlh^uslb «dgepallen we'den.

D»e <erfotdernlssi besslhcn nebst d,n Aus.ufspreisen in Folgenden :

Ausrufpl,<g pi. T l l , .

Glült »., nach d«n Hieraus bllechn,!

^ Nil läuNaer Benennung der M«! l r ,a l> »» GtadtmaMrate "<v d«« Geld.rfor.

^ fllis.n in Anmersunz
^ Bevarf Vege»«st<nde ' — ^ ^ .
^ " Convention« l Mu,,z«
^ ' " f t - > kr . l ft. , k r . ^

z!35« eNen schwarzls decat>rles '/4 Ellen brei-
' ' ^ such 2 , , 770 -

2 2bo do. schwarz,n ' ^ Ellen br,»ltn Perlan — 26 » 0 6 2 0
3 22« do. Halisblndl« mil «chlfart»,g«n

Slre.fen - »9 69 ä«
4 üo Glücke tllcnlange echtfarbige Manle l ' !

schlll'gen — »^ , l ^«
Ü 5o do. ecklfälblg rolhe Ollventnopfe »» , 1 ^0
6 100 Paar schwarze Sockenstrümpfe . . ^ 4 6 8u —
7 »00 do. schw.i«ze Duscrssrumftfe . . — ^b 90 —
2 Ina do. wclßjwlrnine Mannert?rümpfe — 40 i23 zo
9 20c» St , ' ,c f , dloue l c l n n e Sack lüHe l . . — , 2 Ho —

»« 7Zc» Ellen ,lle»,l»l,,le Leb,tlelNs»and . . — 2 l , zZO —,
Z l 8l)o do. lo . w,»ßc rtl^ene Hauslcin- l

" « "b — HN 266 ^0'.
»2 90 d». bo. dunkelblaue H«uellinwand — 20 3u —
»3 20 do. Handlüchfszcug — ,n ^
1H 60 do. Tlsch^,ug - . 2^ ,Z _
lb 60 do. ' / , Ellen Zellen Matlahlnüber.
., zug-Z" 'g - 18 l8 -

' b ^0 ho. ell.nbrelle Slrchsack - Leinwand — , , 7 20
'7 20 Slückc Vtltdccsen von g tluclter Nllstln

l l ' " l " " d 4 3c> c,0 -
,9 20 do. D t t t k ^ l n 3 3a 70 —
' 9 55 do. YalbeaNorhüle , 5s 108 ic>
20 700 Pfund Unscbllllkilztn mil Baumwoll.

dochl « ^
21 ,c,u do. Unschll'lkitztn mil Garn icht ,^>/ ^5 5«
»2 ,«0 do. Baumöl - 2o 33 20
23 2N0 Paar Ma,,ne.dandlschuhe . . . ! 2 ,2 ^/.0 -
2ä '70 Klasler Vrennhvlz, gemlschlt«, hallts, gut

ftt»rocl»,,lss ,2 zölllges, m't
Haus gestellt . . . . . 2 56 496 ^o

2 5 ^ o o do. Bren»,fah.enholz, alt!iammige<<,
gut c,ullqkt,ocl„ettß, »2 völliges,
«dcnfalls in'ö P«l,s glstelll 2 2^ 9ä<>

Summe . . . ^ — j — ^32» 40
( 3. HmtstBl. Nl. «g ». «e Juli ,S^H.) ,
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Dlc Ausl'ietung geschieht unter nächste,
hcnden Btdmgnissn: — ») Müssen al lere,
fe<ungs- A'tlkcl, woi'on die Muster j u r s»nl
slcht v o r g e l e b t w e r b e n , von gulcr Qua-
lität und das Talartuch fest und sarbchäll,^
sey». — 2) Sol l t ' der zur bestimmten Ze-l
ubzulicfe'nt'e A^llkcl d.m vo'.gclsglen Mu,!er
«üchl enlsprcche,,, so rvnd der Erltiher strengt
verhalten, denselben zurückzunehmen und da-
für ohne Zellvilluss b.sŝ re Waren zu stcllcn;
wofern er sich ab., h.czu n>cht Herde,lassen
,vollte, so stehl es dcr Prlcste'hHUsdlcctlvn
fre>, den at>zl,l,efil,.d/n Al^kel »,r dcr bcoung^
,.en Üu^lilat auf Kosten un^ Gcf.hr dcb ,lch
e.klärlen Nefcr.nten 0<w Mumnalc ohne V i l -
iua zu verschaffen. - o) 3<l tl< jUr belstel.
lung jcder Materzal^atlU'g anberaumte Fell
K,nau cinzuhällen. D^S bmölhigle Tuch, dec
«perkan, die wnßri'stene Hauslclnwand, t,c
dunkelblaue H«,uslelNwand, o»e Hal^'dmoe»',
dlc Manielschllngen, Ollrenknöofc, der Ma»
lratzr,izw»lch, d,c Betldecken uud V.clkotzenu.
d»< <Vllohsacklei,nv'Nd sind b,v^l0. Heplembc^
d»< wc»he Pedell«,nwand, d« TNch- und Hani<»
luchzcug, dle Kiezen, das «uf Kosten d»ö s l -
,ieh,rs,m guten g^lvl.'ctnelen Zustand« m's Plte«
Ntchaus zu llife,n0c Brennholz, sind bls 20.
September j b,c lcll.enen Eacklü^c», d»c schwar-
z e Socken und Tuxe^rümpfe, d,e lvelßzwlr-
„tl^en Manntlstn'lmpfc, d,e <l,1t Hälfte der
Banülschuhe, sind n.,l 20. Oclodec; 0le Halb^
cast^rhüte lns letzten December ,U^5> und di«
zwelti Hälfte dcr Bsndlschuhe d,S ltylcn März
I6/.6 dctzuN<llcn. — D»S Vaumol wnd nach
Bedürf zu 4 Pfunde vcm E.snhcr abgeholt

^ „ ^ ^) Wcnn von !rg<nl> c.nem der
zu l„f<'nocn Alükcl vor dem Äusgange dcs
öttfe'UnaSconlialllL l'ne dab für oas Schul-
jahr '°"/.8,6 e.uworfcne ^rallMlnare über-
steigende Quantität erfocverllch wcrden sollte,
so hat der wfe.anl d.n allfall gcn ?^ehrd<darf
«benfalls um den ?llilal,onsp els bcl^ustellen,
daaegcn soll er aber nicht berichtigt scyn, eine
löntsHädlgung anzusprechen, wenn der Beda,f
«erman ausfallen sollre. - 5) Zu d.lscr M i
„uendo-Vc^t lgkrung w.rl» I.derma.m zuge-
, .? «, nn er entweder ein l » pv^c. Va'lUm
^ . ^ N. r Arl.kel, worauf er l.cimcn
^ 3 .M Anf.nge der^
^a od.. wenn e.' ^ w»t legalen ^ugn.sscn»egt, odtl wenn « l ' " ebenfalls noch vorseiner pol»ll,chcn O^lgken " l " ,
der angcnommcnin ^ictt^'on auswe.sct, daß
«r hinlänglich bem.tlelt s^p, ul,d tle e<lla. dene
^ltferung zu lnstcn vermag. » 6) ^>e darc

Bezahlung dcr abgcliefettcn Artisel wird
entwedil ftglcich, ganz odcr ,n R^l<n, j« „aH.
dem ll«.'pr,estcrhauoc<lsse mlt dem erfl>r0ell>chl„
Geldl'orralhe velsehm !>vn nnrd, qegen d,e
vom 3rstch«r ausgestellte klassenmäßig gessam«
pelle Oullt l lng geschehen — 7) I, l das i!,»
lltatloneprc>l)coll durch die Unt^fcrligung fllr
den Mlnoest!»»llensen so^lelch, für das Priester-
ĥ luS ader elst ,»ach e»sslgter Beliällgung der
puhen i.'andee> êlle verbildlich, selbes h>,t also
«mst.v.',l,n dlc Slelle emcs orl'enll'chcn Eon«
traclks zu vcrtlelen, mit dtm Bc.sotze jedoch,
daß im Falle, wenn keine fürmlich.-n <?untracle
eclchlet wüldkN, und sonach daß ?lcllal«onsv»o-
locoll d«e stelle dcssllden oertreln sollr«', die
Elstehts ueoftichlil sind, dem besagten Proto-
colle d<e classenmaß'̂ en Stamp?! von der nach
lt)<em Minocst^ote für da" zu l l i f t int« i?,usn»
lum entfalll'nden Summen bclz».il̂ gkn — Nach
beendigter illlltalion wlrd auch die Verm«elhur:g
der Wasche» Rel.ilgung sül das Priestelhaus
unv o,e sllumncll wahlcno d»s S>1)u!iahr5
"" / ,»»« behandell. und für elnen Alumnen
wöchenmch »6 /̂4 k̂  W W . angenommen
werden. — Von dieser Behandlung können
dl« Vedmgnlsse und auch dli Muster der zu
l-efernden Matenalien bei der P i^ssehausdi-
rection eingesehen werden. -» Kaiseil. kön»gl.
Kreisamt Klagenfull am 5. Iul» »8^5.

Z. l 2 l 7 (1) Nr. l207«.
K u n d m a c h u n g .

Wecken Be'schaffung 0e5 zum B'l)uf<sd»r
Conscriptionsrevision vom Jahr« I>i'l6 nach-
gewiesenen Bedurft» uon E i n h u n d e r t neun
und sechzig R ieß d re i zehn Auch und
2 ! B o g e n Drucksorten. so wic des dazu de-
nöthigten Papicrcß, wird in Folqe hohen Gul'.
Decrt. vom lt». d. M., Z. »7^69, b«, diesem
Kreisamte, und zwar am 5. August d. I V»r.
mittagö 1V Uhv, eine Minuendo > Versteigerung
abgehalten werden. —> (35 w.rden daher die
hiesigen Papierhändler und Buchdrucker hiezu
zu erscheinen mit dem Beifügen einqeladcn,
daß der Totalpreis für die Lieferung des Pa-
picreS und der Buchdruckerarbeittn von der t.
k. Hof - und Staatzdruckerei-Direction auf
^,z8 si. M kr. (sicbcnt)undcrt acht u»,d drei«
ßig Gulden !0 tr. C. M ) berechnet ist. und
daß die dicßfalligen ^icitationsbedingniss.» und
der Ausweis der blizust.'llcndcn Gattungen
von Dnickpapnren uor der ^icitation hieramtS
eingehen werden können. . A. ^ . KrciS-
amt Laibach am 2 l . I l l l i l3 ' l5.
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Btavt unv lantnechtliche VerlHutdarungcn.
ö !22^. ( l ) Nr. 65.^3.

E d i c t .
Von d.m k. k. Stadt- und ^andrechle

in Kr«iu wird der««",! gemacht: O5 sey uder
?l'.suchen des l>« ^apretl), Curator del- un-
„,li.,oic,en /lnronia Aloisia Klaulscher uud des
Damian Klancschcr, a!s erklärten Erden, zur
Erforschung d.'r Schuldenlast nach der am
7. Iu'.li !8'l5 mit Hilltcrlassllng cincH Testa-
mclttö verstorben.'« Gertraud Klantschcr, ver-
wiciv.l geweselien Grosch^l, die Tagsahunq auf
den ». Sept. l t t l 5 Vormlltajis um 9 llhr vor
diesrm k. k. Stadt- und ^andrechte bestimmt
worden, bei welcher alle Jene, welche an die-
sen N.rlaß aus was immer für einem Rechts-
gründe Anspruch zu stellen vermeinen, solchen
so qcwiß anmelden und rcchtsgcltel.d dartyun
sollen, wldrigens sie die Folgen des H. 8 l>
h. H. B. sich seldst zuzuschreiben haoen werden.
— if^lbach Len l5 . Jul i lü'tä.

Z. l»9t). (2)
E d i c t .

Von dem k. k. tarnttUlls^en Stadt-
und ^andiechtt W d hiem.t bekannt gcmacht.'
Man h>»be üdcl Ansuchen dcs Vmcitiz Rau«
sHer, als Verwalter der Carl Graf l»on Ehri.
stalinig^'scheli C-Nslltsma^H , t«e öffentllche
Werl^igel unc, de, zu dieser Clillll», smajs, ge«

hüllten Grünlc'U^» MaldUtig und 'Alpe im

Btznk? Kappel, ötcuergimenile Trög'r l i , bĉ
wl l l lgcl , und zu deren Vornahme werten
zrvcl Tigsayrmgcn. und zwar d»e erlte auf
deli 3 I u l , l. I . , die «welle ausden 5. August,
jedesmal VornullclgS um 9 Uhr vor dlesem k. k.
St<i0c» und ^a^drechle m»l dcm Beisoye on»
geollitifs, daß d,e qeliamue Waldung und Alpe
Weber bei der ersten nech be» l'er ^weilen
2acls.,y',ng unter dem gerlchllichcn SchatzungS'
wertye pr. 52o53 i l . 12 t>. E. M . werde
b»l»la,^egeden werden. — D»e betreffende
Schätzung nebst dem Tabulaelllralte und
den ^lcilatlosisbcdlngnlssen können m der Re»
V'stratur d,«scs k. f. Sladt und ^andrtHts in den
gewöyl.llchm Amlsstundcn ,maischen werden.

B e s ch r e l h u n q
der G r ü n t 0 uz , A l y e ,» nd W a l d u n g

sammt E r t r a g l i l ß .
Tie G,üntl'Uj - Alpe und Waldung l«,gl

i<n Dczlrke Itappel, Steuelgememoe T«ö-
gern, innerhalb z.vcier Haupuhaler, wovon
baß clne, welches »,>„ Süden nach Nordist
in einer Lang« von oirc» .800 Klafter z>lhl,

sich bli dem Grunde des vul^o Kovreinigg
m,l dim andern 3halc, oaö ,n einer ^arge
von cll(,2 ,5c>0 Klafter von Süden nach
Noldcn str,lft, vereinigt. — Der Terrain
st?>gt bis zur Höh? von H5oo Fuß über d«
Viiercestäche unl> fallt gegen tue t>e,dcn Hauut.
lhallr, maßlg gewöllu, ad. Der Vegetations«
bodcn begeht aus ziemlich !»efg'ü„tugcm sandi»
gcm^.h.n, mit emtr rclchen Humus - Auflage,
aus welchem G.ur.de dersclve mlt Buchen,
bannen und stichle,, größlenlt,e,ls uollkommen
geschlesscn beliockl .ss. - . Nach der .irucstn
Ealastral. Verm.ssung begreift die G.üntouj.
Alpe und Waldung »n sich: An Bauarea
«92 l^l ^ l a f l . r , an Acckcrn ^ Joch ,^ft
^ Klft., an Wi l f t n iu I»ch, ,332 lH K l f l . ,
«n Huiweidcn 5 / Joch, 754 l ü K l f t . , an
Alpen 28 Icch, 620 Hü Kl f t . , an hcchwald
566 Jock, ,353 lül Klf?<, an unproducliuem
Bodcn 33 Joch. 996 HH Klf?., und hat an
Gebäudtn: u> ein gcmauerlcS Wohnhaus
!>) eine Hornviehstallung für ,o Stück, f e i -
nen Schafstall fü r / ,o Stück Echaft , <l)c,nen
gcmauclten Keller. — De» Waldboden ist
nnt Flchicn, Buchen und Tannen größten:
lhs,ls vollkommen geschlossen bestockt, d>eplat>?»
mmlsendi Holzart ist die F'chtc, dann folgt
die Buche und elidl'ch die Ianne. — D»e Holz
bestände köünc«» m»l tlliem Alttr von 100
Jahre:, üb^elllldcn w?»den, und errcichen die
Sl.nke f'»t Zlde Baubolzso»t» ; auch kann be»
dem Umstände, doß be» lmcm regulnten Forst:
betriebe der Waldboden stcts bestockt erhallen
w n d , und hlkdurch dem Vegetanonsbodm sei-
ne d.'rlnalige Prul>ucl»onekrafl durch anorga
Nlschc und atmc'spharlsche Elnfiüsse »ncht lc<cht
sscncmmen werden kann, auf e»nen jäh llchen
Zlnrachsvon e» cr Wielnr'Klaftcr p'. Joch gs»
rechnet werden D»e Bestockunghfiäche kann
».ach dem Älter in lV blassen abgelhclll wer-
den. — I n d l l 1. Elasse rcn 60 b,s zou
Jahren und darüber kommen 297 Joch D«e
pichten ' und T^nnenvlstockung dllser slajscn
^,al bercilS cm Aller von ,on und mehr Iah
ren erreicht, ist durchaus vollwuchllg, tue Sla'm«
me hade,, eine '̂ange ron l5Kl.,sll> , »»'d die
H>.l;masscn dieser drei Sorten filid nnl '/zlcl
zu Merkanlll . und ,l,<t ^ t < l <«u Brenn, und
Kohlhclz verwendbar. — Vermöqe de, Bc-
denproduct'vltat können diese Holzarlcn im ge-
schlossenen Stande m«l e>ncr laoiahrigcn Um»
trie^sper»ode cme Holzmassa von 5a Klafter
pr. Joch l l t fe'N, Mllhin belragl der Holj-
moss.ngehalt dieser El̂ sse , ^85o Eub»k. Klaf ,
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l e r ; d i e b e s t o c k t « F l ä c h e d e r I I . C l a j s e
wlt litt bis 80 Jahren nnt 65 Joch u 35
kublk Klafter, zusammen pr. 2575Cudlk-Klaf»
le , , liefern keln Me<kant»lholz, und wird zur
Kohl» und Flammenholzverwendung ein»
tzezogtn; ebenso auch d»e der I I I . Clajse
»on ^0 bis ho Jahren m»t t2o Joch 2 20
Cublk. Klafter, zusammen 2^0« Eubik-Klaf»
ter. und der l V . E lasse von 20 b,s Ho
Jahren mil H9 Joch, I g ^ ^ Kl f t . zu 3
und zu ,5 sudlk 'Klafter, zu<ammen 6,9 Eu-
d,k» Klafler, wornach sich e»n Holzmaff^nge«
hall ergibt von 20,^3 subls. Klafter. — Da
die Bewohner dltser Gegend s»cd lebhaft m,t
Holzhandel beschäftigen, »ndem täglich auf der,
Kälnten und K'<nn oerdmdenden Kuppler
slerarlall Ktlaße allem üder >c,()u Läden n«ch
Ital ien l>e,schoffl werden, und aus der fo,t«
währenden Ellichlung neuer Sagmühlen rcsul«
l i r t , daß der Bcgcl)^ nach ciivci-«,?,» Holzschnitt«
waren nur immer steigt, und da lcrners d,e
Grüntouzwsldung nur e»ne Meile von der ob»
<yll>«chten Aeranal- Slraße enlfc ,:< liegt, und
die BcN»ckUl>g vermöge der slrralllbeschaf»
fcnhtll auf den dal)>n führenden Waldwegen
nur mit germgen Frachllöh^urigen dahm gê
schafft werden kann, so erhöht sich der Weilh
dieser Grünlouzwaldung vorzüglich mit Bezug
«uf Merkanlllgeschafte. - Klagenfurt am 2».
Ma i l«45.

A n m e r k u n g . Bei der e>l!en Fcilbietungs-
Tagsatzung am 3. Ju l i »6^5 ist keln
Kauftllstlger erschienen.

HemUiche Verlautbarungen.
Z. " 9 2 . (3) N r . "°°/.,7«

E o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

B l i dem provisorischen Verzrhrun^ssteucr,
Aml i zu Ponlafel »n KarlNen »!t d»e Stelle
«lneb provlsonschcn konlrollors wleder zu be»
seyen, mit welcher ein Iahlksgchalt r^n vier«
h u n d e r t G u l d e n n<vst freler Wohnung
verbunden, und wofür tle Cauilon »m Iah«
ltsbltrage des Gehaltls entweder bar, oder
»i l l t lst Hppothekalverschreibung ,n C. M . zu
leisten »st. — ^ene activen Beamten und
Quiescenten, welche diese ^ienstsselle zu er,
halten wünschen, haben die dleßfälligen Ge-
suche im Dienstwege bei dcv k. k. Eameral,
Bez,rfsbehördezu Klagenfurt b.s längs tens
20. August d. I . zu überreichen, u»,d sich
daru, über »hr Lebensalter, blshcr,qe Dienst,
leissung, D,enslz«,t, erwoibelie Gefalls' und
Rtchnungblennlnlsse, tadellose Moralität und

tie Fähigkeit zur kautionslelssung auszuweisen,
wie «uch anzuzeigen, ob, und «m bejah,nd,n
Falle, »n welchem Krade sie mit einem Ge«
fallsbeamten in Slepermak und Iüprien ver«
wandt oder verschwägert sind. — Von d«r f.
k. step,isch» illy»lschen » Cameralgefallen Vtlwal»
tunq. Grah am 9 Jul» ,6H5

H. !220. (?) "
K u » d m a ch u n g.

Am <l. August d. I . , Vormittags von
9 dis l 2 Ul)r und Nachmittags von 3 bis 6
Uhr, werden auf d,m Neumarkte Nr. l?2 im
l . Stocke, mehrere politirte EinrichtungS«
stücke, als: Käst.n, Tisch,, Sesseln, Blt lstättt.
Bellzeug, ein Spiegel, und vul.'ö makulilleK
Papier, aus fr, i ,r Hand sscg«.n gleich b»re
Bezahlung veräußert. — Wozu .^allfiustige
zum zahlreichen Erschlinrn ,,ngelade„ »rerdtn.
— Stadtmagistrat Lalliach « m 2 l . I u l i l8tz5.

Z. l 2 l , . (2) Nr."tzlltz?
K u n d m a c h u n g .

Am 29. Ju l i l. I . Wormiltaqs von 9 bis
12 Uhr und Nachmittags von 3 biß « Uhr,
werden in der deutschen Oajse Nr. l?5 im l .
Stocke mehrere politirte Zimmereinrichtungb«
stücke, als: Kästen. Bcttstälte, Sesseln, , in
glis^rner Bücheikästen nebst andern Kleinigkei-
ten aus freier Hand gegen gleich bare Bezal),
lung veräußert. — Wozu Kauflustige zum
zahlreichin Erscheinen eingeladen werden. —
EtadtmaMrat öaidach am 2 l . Ju l i 1845.

Z?" l2V6" " ( I ) ^?r? 2 l 3 l
P f e r d , - L i c i t a t i o n .
Samstag den 2. August 1845, Vormit«

ta )̂ von 9 Uhr angefangen. werden 3 Stück
Dienstzugpferde des k. k. Beschäl, und Re-
molttiruugöpofto'Commando zu SeUo in der
St' idt Laidach auf d^m Marktplätze, im Wege
der öffentlichen Versteigerung, an den M,,st,
bietenden gegen gleich dare Bezahlung v«r.
kauft, wozu die Kauflustigen cinfteladen werden.

Vermischte Verlautbarungen.
3. ,2.3. (2)

U n t e r r i c h t
im Fortepiano-Spielen wünscht ^ ^
mand hier in der Stadt, nach einer
leichten Methode und gegen ein aê
rwges Honorar, zu ertheilen. - M e
dleßfalllgen Adressen wollen gefäl-
llgst lm hiesigen Zeltunas-Comp-
tolr abgegeben werden.
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1177. (3) i)tt, 1508.

E d i c t
zur Einberufung der seit mehr den 40 Jahren vcr-
mimen Ht t ' ruo" M^ly^uü und Zsiovr ^upan^ynl)

^ ron UiUergups.
«;oil dcni k. t. ^e^ircögerichle Trcffcii wird

den bclccn, noch vor de«n ^ayre »?!1^ »rayicno
dcö «rstcn srdN '̂iischen Krieges u<i inll l l lam ^cnom'
mencn, sicher nicyc mcyr »n ^^nchciil gttmnme.-
n.n, soyin bereilv seit meyr denll 4 )̂ fahlen vcr-
midien ^)cl)nioeril Maiiyans uild ^sioor ^upp^m-
zyi^) von Unielgupl lnmcl>t gc^eiliv^rligen ̂ oms
eliluicrt, d<^ lyre n ĉysten Anucrlv.uidten um ihre
Tlidcöcrt'larung hicr.nniö cingcschrlllen seyen, und
dali für sie in der Person dcb ^uyann Valclu von
iü^bnagora ein ^ululcii- ül^zollliuiii bestehe.

Demnach werden diese beiden vermißten Ge.
brüder n»i dem .'^cis^c vl)rgll^ocn, d^ß sie binnen
Jahr und H^g so gliuilj '̂or oics^m Gerichte cnlweoer
persönlich zu er>cyclncn, odcr sonst d^s Gericht von
lyrcm^eben glaubwürdig in Kenntniß zu setzen
yaben, wiorigenü man nach Verlaus dieser Hchi
auf weiteres Anlangen zu ihrer Todeöertlarung
schreiten und lhr Ve.mogcn dcll sich lcgiiimirenden
Erben einantworlcn welde.

K. K. ^c^irtsgcricht Treffen am 30. Novcm-
der 18^4.

Z . I 2 2 o . ( , )
. ^ N a c h r i c h t .
Eln üftersvlcltcS Fortepiano mit 6 Oc«

taven, eine V w l m e sammt Boqen! und> M u »
sikallcn, s'"? Ul)llstandee, wenig gebrauchte
Staa ieu , f s r n j S l b l l l d ü c h e r flU' die zwei er-
<1en latel,..,ch.',i Schu lc l i ; Scr ,p la für d»e
beiden Ph'losorh.sche,, I c h , gange; alle Klci>
dec und M ö b e l , werden aus f,e<er Hand ge-
gen glei,i) bare Bez<chllnig hilnangegebe»,.

3luch ,st eine bcqueme Sommerwohnung
«uf ein ode» mch,ere Mona le gegen sehr bll«
ligesBcd ligniffe zu vergeben.

Daß Nähere m der Kraukau N r . i .

3« 1222. ( l )

HuatrMmachunff.
. Ich habe sett einigen Taqen wie-

l " ^ " ^ ^ " " g " ' 'new schönes Sor-
" > " " I a ' u r - Kaffed zu den vori-
aen p"!sen,zu verkaufen, und z.var:
Statur. 3t.o .. ^ ^ ^ m,,..«,,,^V. 2°

do. do. .m Größe.n^.3e'/,,Z2'/,,3^.
( I . Intell..Bl. Nr. Lg v. 26. Juli 18^5.)

P e r l - Havana - Kaffeh pfundweise
ü k,'. 27 u. 3o.

S t . I a < ; o - K a f f c l ) , grüner ü kr- 27 u. 3«.
Vla f f in i r te r Hucker psunow.lse ^ kr. iö ,

20, '^2, 2/,, 26.
do. dl). M Brodel, ä kr. l g ,

20, 22, 23, 2ä»

Bei dlescr Gclegenhölt mache
Sie noch auf mcine geschmackvollen
Oliven^Vele aufinerksam:

Feines Baumöl vfuod.v.ise . . kr. 16
do. do. ,m Großen pr. Eent. st, 26

Feines Speiseöl pfundwei'e . kr. 17
00. ou. »m Größern pr.Eent. fl. 26V2

Feines Tafe lö l pfun^wme . kr. 20
00, 00. lm Größe'»1 ft. 3 l ' / ,

GxtrafeiuProvencer- Oel pfund-
sveise . , kc. 22

do. do. im Glößcrn fi. 3̂ »
I ta l ien ischer N e i s , neu und gereinigt,

ln der Sladc pfundweise !l kr. 7 ' /^ ,
8 u. 9.

außer der Stadt pr. Pfund ü 1 kr. billiger,
d. i. bel Abnahme von wenigstens ic> Pf.

do. do. »n größcrn :< fi. lc) ' / , ,
1 l U. l l ' / z .

Gchter Fischthran pfund^cise. kr. «6
do. dli. >m ̂ ' ößcrti or. Cent, st. 25.
do. do. tue Tonne Sporco Pfund

3o5 . . st. 56.
Gchter Wippa6)er Weinessig, stalk

u n d g t l b l l c h l , die M a ß . . . s r . 8
i m G r ö ß e ' N p r . E i m e r . . . . st. /»

u n d b m e u m I h r e n f e rne ren gene ig ten Z u -
sp<uch.

Vinvenz Hetizenberg,
a m H a u p t p l a h nächst dcm Fsnstbifchofhof.

I . 1I78. (2)

Eine französische Familie
von Bildlmq und von anerkanntem jgutem
Rufe, wclche seit vielen Jahren in Gratz eta-
bli lt ist, wünscht zwei oder drei Mädchen aus
guten Häusern, jedoch nicht unter 12 Jahren,
in gänzliche Verpflegung und Erziehung zu
übernehmen, für deren vollkommene Ausbil-
dung alle Aufmerksamkeit und Sorge verwen-
det wird. Auf frankirte Briefe, oder auf
mündliche Anfragen qibt uug Gefälligkeit
Herr Johann T< inker, wohnhaft in der 1 . Sack-
gasse Nr. 297, genauere Auskunft.

2
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Einladung zur Subscription.
Im Verlage von I ^ N . ^ I . N«Z>. V . I i l « » » » » » » ^ » ' , Buch-,
Kunst- und Musikalienhändler in ^aibach, erscheint im Slwscriptionswege:

Systematische Darstellung

Gesetze und Verordnungen
ü b e r d i e

ö f f en t l i chen geist l ichen A n g e l e g e n h e i t e n
in ihrem vol lm Umftnqe.

Für die gesammten deutsch- erblandischcn Provinzen der österreichischen Monarchie.

H e r a u s g e g e b e n
v o n e i n e m G u l ) e r n i a l - (5 on cep t s b e a m t e n .

«Ob iges Welk wi rd enthalten, alle Gesetze und
Verordnungen s e i t d e m a, l o r r e i c h ssrn N e g i e -
r n n g s - A n t r i t t e der K a i s e r i n n V t a r i a T h e -
r e s i a , b i s i n d i e neues te Z e i t , über öffentliche
geistliche Angelegenheiten in ihrem vollen Umfange.

Namentlich uinsaßt dasselbe allc Gesetze und
Verordnungen über Diöcesan - Angelegenheiten —
Biöthümer — Domcapitel — Pfarren — Luratien
— Benesicien — Fcldcaplane Iul isdict ionsver-
Hältnisse — Pat ronats- und Vogteirechte. — Ge-
setze a u s d e m S t u d i e n f a c h s , i n so f e r n d ie -
se lben den U n t e r r i c h t u >, d d i e B i l d u n g
der d e m g e i s t l i c h e n S t a n d e sich W i d m e n -
d e n b e t r e f f e n . — Concurs - Prüfungen und An-
stellung der Geistlichkeit — Geistliche Wahlen- —
Wahlconfirmations- und Installanonscarcn —Geist-
liche Pensionen, Dcsnientcn und Verlassenschaftcn. —
Gottesdienst. . - Oeffentliche Andachten —Fest-und
Feiertage. — Fasten __ P o l i z e i l i c h e A n o r d -
n u n g e n , l n so f e r n d i e s e l b e n d ie H e i l i -
g u n g de r F e i e r t a g e , d i e H i n t a n h a l t u n g
d e r a n Fes t - u n d G e d ä c h t n i ß t a g e n so w i e
bel k i r c h l i c h e n H a n d l u n g e n bes tehenden
u n z u l ä s s i g e n G e b r ä u c h e , d i e A u f r c c h t -
H a l t u n g de r S i t t l i c h k e i t ?c. betreffen. — G c-
setze a u s dem M e n s u l fache, b e l a n g e n d d e n
D r u c k u n d d i e V e r b r e i t u n g g e i s t l i c h e r
W e r k e . — Publication geistlicher Verordnungen.
Kirchendisciplin, Kiichcnstrafen, Küchenbuße, Kir -
chenbann. __ V ^ I l i i i - gc'.stlichcr Pfründen. — I n -
tercalare. ^ Religionsfond. — Kirchen- und Pfrün-
denvermögen, Kircheneinkonnnen, Knchcncassen. __
I m B a u f a c h e : K i r c h e n - , P f a r r h o f - u n d
S c h u l b a u t e n . — Ehesachen, Tauf-, Trauung- und
Todtenbücher. ^_ Klöster, S l i f t c , geistliche Orden
und ihre Geistlichkeit. — Barmherzige Brüder. —
Grüderschaflen. — Exjesuiten. — Geistliche und
ftomme Stislungen. — Akatholikcn und Toleranz

überhaupt. — Außerdem umfaßt dieses Wer? aNe
Gesetze, welche unter die hier ^bezeichneten Gegenstände
nicht gereiht werden können und nur den Hochwür,
digen lZle^us vermöge der Eigenschaft seines S t a n -
des dctresscn.

DiejV' Gesetzsammlung ist nach Negicrungspe-
riodcn eingetheilt, und bietet im fraglichen Fache i>»
w e n i g e n T h e i l e n A l l e s , w a s nur i n u n -
z ä h l i g e n B ä n d e n de r a u f a l I e r d ö c h stc n
B e f e h l u n d u n t e r A u f s i c h t der höchsten
H o f s t e l l e u n d de r L ä n d e rstc! l e n herausqea.e-
bcncn poliiischri» Gesetze u<ld Vermdnungcn aufge-
fundeil weiden kann.

Die Gesclzc wurden durchqehends w ö r t l i c h
m i t dem O r i g i n a l t e x t e aufgenommen. Gesetze
und V^ordiulngcn, welche nur für eine bestimmte
Provinz, oder für einige Provinzen erg.ingen sind,
werden mit dem N>imc:i der betreffenden Pvovinz
bezeichnet. __ Jeder Theil wird mit einem, treffende
Schlagwörter enthaltenden Inder , versehen werden.

Dieses Werk dürfte bei seiner außerordentlichen
Reichhaltigkeit nicht nur dem Hochwüvdi^e» (5lcrli5,
den Herren Seminarien'» und Klostcrrmständcn und
den, dem geistlichen Stande sich Widmenden, son.
dern auch Bczntöobrigkeuen, Vogt - und Patronats-
hcvrschafien . wie, nicht minder zedem politischen und
Iusti,^beamtcn eme besondere practische Brauchbar-
kcit bieten. - U>n d«e An.cbassung desselben zu
erleichtern, wnd dasielbe in M o n a t h e f t e n von
H bis 5 Bogen auf schönem M.M„e„papier ^ ^ .

Med. 8. clsclicinen. - Der Eubstriptionspre'is,
welcher b i s M ' t t e J u n i l. I . bsstchm wi.d, be.
trägt p r o H e f t »<> kr. G ?yt. ^ 9iach Ab-
lauf dieser Zeit tritt eln erhölner i;^enprcls ein.

Der Druck wird beginnen, sobald die Kosten
durch die ^ubscribenten g^ckt sind, welches s. Z.
bekannt gemacht werden wird.


